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There are many legends about the origins of 
our name, but the truth lies buried in the 
Middle Ages. What we do know is that the 
name belonged originally to a family of men-
at-arms in Hesse. Some of their descendants 
became the Riedesel Barons at Lauterbach, but 
others lost their standing over time. 
 
I report a couple different versions of the tale. 
 
** 
 
From the television show "Holiday in Hesse" 
with a focus on the Vogelsberg mountains and 
the town of Lauterbach (used with permission). 
 
Moderator Uwe Günzler: "Why is there a 
donkey in the coat-of-arms of the Riedesels?" 
 
Baron Kurt Joachim Riedesel Freiherr zu 
Eisenbach: "There is a story told. The founder 
of our line was probably a miller here in the 
area. One day, Emperor Barbarossa came to 
this area with his entourage, but became 
separated. When he got to the mill, he finally 
lay down in exhaustion. When he awoke he was 
still alone, but the miller stood by him. The 
miller gave him food, drink, and a place to stay 
the night. On the next day, his entourage came 
looking for the emperor. 
 
The Emperor, who had not known the miller, 
was so grateful that he said to the miller: 
"Take your donkey and ride it for three days. 
All the land which you can encircle in three 
days I will give you as a fief. 
 
Thus came the name Riedesel." 
 
  
 
 
 

Es gibt viele Sagen über unseren Namen, aber 
die Wahrheit ist  im  Mittelalter verborgen. Er 
gehörte ursprünglich einer Familie von Rittern 
und Burgmänner im Hessen. Einige 
Nachkommen wurden die Freiherren Riedesel 
zu Eisenbach in Lauterbach, die anderen 
schieden mit der Zeit aus dem Adelsstand aus. 

Ich berichte zwei unterschiedliche Versionen 
der Geschichte. 

** 

Hessen Fernsehen HR3 2001, Lauterbach und 
der Vogelsberg,  
"Ferien in Hessen" (mit Erlaubnis benutzt). 
 
Moderator Uwe Günzler: "Warum ist im 
Wappen der Riedesels ein Esel?"  
 
Baron Kurt Joachim Riedesel Freiherr zu 
Eisenbach: "Das ist eine Anekdote: Unser 
Stammvater war wahrscheinlich ein Müller, 
hier in der Gegend zu Hause. Eines Tages 
verirrte sich (Kaiser) Barbarossa mit seinem 
Gefolge hier in dieser Gegend und verlor auch 
dieses Gefolge. Kam dann in die Nähe dieser 
Mühle, ließ sich dort erschöpft nieder. Als er 
aufwachte, sah er, daß er alleine war, aber der 
Müller stand neben ihm. Dieser Müller gab 
ihm dann zu essen, zu trinken und Herberge 
über Nacht. Am nächsten Tag kam dieses 
Gefolge wieder und suchte den Kaiser.  
 
Der Kaiser, der sich am Vortag dem Müller 
nicht zu erkennen gegeben hatte, war so 
dankbar, sagte dem Müller: "Nimm deinen 
Esel, du hast 3 Tage Zeit, in diesen 3 Tagen 
kannst du ein Stück Land umreiten, welches ich 
dir dann zum Lehen geben werde.  
 
So entstand RIEDESEL."  



[Friedrich Barbarossa (1123?-1190) lived in 
the period just before the Riedesel name is first 
documented. However, the first Riedesels did 
not live at Lauterbach but at Melsungen.] 
 
** 
 
 
Professor Schöner published this explanation 
in 1914. 
 
"An Emperor became lost while hunting in the 
forest and fell into serious danger for his life 
when he was rescued by a knight and returned 
to safety. As a reward for his service, the 
Emperor offered the knight as much land as he 
could encircle in three days riding on a 
donkey. He set out immediately and thus 
received his land. The name Riedesel evolved 
from this donkey ride and the animal's head 
appears in the coat-of-arms of the family." 
 
[This time the rescuer is already a member of 
the minor nobility.] 

[Friedrich Barbarossa (1123?-1190) lebte in 
der Periode, kurz bevor der Name Riedesel 
zuerst erkundlich erwähnt wurde. Jedoch 
lebten die ersten Riedesels nicht nahe 
Lauterbach sondern bei Melsungen.]  

**  

Professor Dr. Schöner veröffentlichte 1914 
diese Erklärung.  

"Ein Kaiser verirrte sich eines Tages auf der 
Jagd im Walde und kam in Große Not und 
Gefahr seines Lebens, als ihn ein Ritter sah 
und den Erkannten auf den rechten Weg und zu 
seinem Gefolge brachte. Zum Dank dafür 
schenkte ihm der Kaiser so viel Land, als der 
Vasall in drei Tagen auf einem Esel umreiten 
könne. Letzerer saß sofort auf, und des Landes 
war keine geringe Streckte, das er sum 
Eigentum erwarb. Von dem Eselritt nannte ihn 
das Haupt des Reiches Rittesel, das später zu 
Riedesel sich umformte, und gab ihm des 
Tieres Kopf in sein Wappenschild."  

[Zu dieser Zeit ist der Retter schon ein 
Mitglied des einer Kleinadels.]  

 
 


